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Agenda

 Hauptbaustellen des Gesundheitssystems

 Populationsbezogene Versorgungsansätze
 Herausforderungen der Gesundheitsversorgung und Ziele
 Gesundheitskiosk in Hamburg-Billstedt/Horn
 Die Kümmerei in Köln-Chorweiler

 Ausblick
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Hauptbaustellen des Gesundheitssystems
Gesellschaftliche Herausforderungen der Gesundheitsversorgung
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Hauptbaustellen des Gesundheitssystems/Der Kontext
Einige Hypothesen

 Spannungsfeld Medizin und Ökonomie: Es wird gemacht, was sich rechnet, nicht das, was medizinisch erforderlich 

und sinnvoll ist: Überversorgung und Unterversorgung zugleich, Fehlanreize der Vergütungssysteme. Bsp: Rücken

 Kommerz: Es gibt viel Innovation, vor allem dort, wo die Verkaufschancen groß sind. Bsp: Pharmaindustrie

 Bürokratie: Es gibt alles, nur weiß keiner, wer zuständig ist, welche Anträge er ausfüllen muss, welche 

Voraussetzungen erfüllt sein müssen. Bsp: Rund um die Geburt (Frühe Hilfen etc.).

 Fehlanreize durch Trennung der Finanzierungssektoren (KV, PV, RV, AA, Kommune…): Es fehlt der Gesamtüberblick 

und –plan, jeder optimiert seinen Bereich, nicht primär das Wohl des Bürgers. Bsp: KH-Entlassung mit 

Versorgungsbedarf

 Bedarfsorientierung: Es gibt genug Experten, nur sind diese nicht dort, wo der größte Bedarf ist und kümmern sich 

oft um Menschen, die in Anspruch nehmen, was sie nicht brauchen. Bsp: Stadtteilbezogene Ärztedichte

 Qualifikation: Experten halten sich mit Aufgaben auf, für die ihre Qualifikation nicht erforderlich ist. Dadurch 

bedingt: Versorgungsengpässe. Bsp: Potentiale bei der Delegation ärztlicher Aufgaben (gute Ausbildung, keine 

Verantwortung)

 Digitalisierung: Wir überschätzen die Technologie und unterschätzen das Wort. Möglichkeiten, aber auch Grenzen 

der Digitalisierung.
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Hauptbaustellen des Gesundheitssystems
Hypothesen

Soziale Ungleichheit führt zu gesundheitlicher Ungleichheit. 

Der Zugang zum Gesundheitssystem ist nicht für alle gleich gut.

Können wir damit unseren Frieden machen?

Erforderlich ist ein niedrigschwelliger Zugang für alle, unabhängig von Einkommen, 

sozialem Status etc. 

Solidarität statt Individualisierung.
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Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Herausforderungen der Gesundheitsversorgung

Prävention
Facharzt

Hausarzt

Krankenhaus

Arzneimittel

Pflege

Heil- und Hilfsmittel
Palliativversorgung

Anbieter- und sektorenorientiertes Versorgungssystem
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Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Ziele

Populationsbezogenes und 

sektorenübergreifendes Versorgungssystem

 Sicherstellung einer bedarfsgerechten 
Gesundheitsversorgung

 Reduzierung sozialer Ungleichheit zur 
Stärkung von Gesundheitschancen

 „Gesundheit als Produktivitätsressource“
 Empowerment (Befähigung, sich um 

eigene Gesundheit zu kümmern) 
 Schaffung niedrigschwelliger Zugänge 
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Eigene Darstellung, Quelle: SVR Gutachten 2009, S. 165
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Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Ausgangslage – Gesundheitliche Ungleichheit zwischen Ost und West (in HH!)
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Die Menschen erkranken früher und häufiger an chronischen Krankheiten und haben ein niedrigeres Sterbealter, im Schnitt 71 Jahre



Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Ausgangslage - Prävalenz chronischer Erkrankungen*
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Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Populationsbezug statt Indikationsbezug – Ziele und Handlungsfelder

 Innovatives sektorenübergreifendes 

Versorgungsmanagement (Herzstück: Gesundheitskiosk)

 Entlastung der Ärzte und Stärkung der ambulanten 

wohnortnahen Versorgung 

 Vernetzung und Koordination Medizin, Gesundheitsberufe &

Gemeinwesen

 Fortführung des bisherigen Innovationsprojektes mit einer 

Fördersumme von 6 Mio. € als Selektivvertrag

 Vertrag zur integrierten Vollversorgung nach 

§ 140 a SGB V in der Region Billstedt/Horn (Start 17.10.2019)
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Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Populationsbezug statt Indikationsbezug – Faktenkiosk
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Gesundheitsförderung 

Vor- & Nachbereitung 

von Arztgesprächen 

Vermittlung von 

ärztlichen- und 

Community-
Ressourcen 

Lotsung und Case 

Management 
chronisch Erkrankter 

Veranstaltungen zu 
Gesundheitsthemen 

50 % durch Arzt 

25 % eigene Initiative 

Insgesamt > 6.000 Beratungen 
(Stand Ende 2019) 

Einwohner (eigene Initiative) 

Vermittlung von/an Community-Einrichtungen 

25 % durch soziale 

Einrichtungen 

Patienten (Überweisung vom/zum Arzt) 

Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Organisation und Aufgaben
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Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Beratungsangebot
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Beratung zu Fragen zur 
Gesundheit 

Vermittlung Hilfsangebote 
in der der Region 

Beratung vor und nach 
Arztgesprächen 

Vorträge und Kurse (z. B. 
Ernährung, Bewegung) 

Versorgungsprogramme für Patienten mit 
Tumorerkrankungen, Rückenschmerzen, 
Diabetes und KHK 



Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Beratungsanlässe: Hilfe zur Selbsthilfe
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 Gewichtsreduktion und Ernährungsberatung 

 Informationen zum Gesundheitssystem:
Arztsuche; Aufklärung; Unterstützung bei 
Anträgen 

 Nachbesprechung des Arztberichts 

 Psychosoziale Anliegen 

 Raucherentwöhnung, etc. 

 Rückenschmerzen / Bewegungsangebote 

 Reha, Rente, Pflege, Schwerbehinderung 



Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Populationsbezug statt Indikationsbezug – weiteres Praxisbeispiel in Köln-Chorweiler

 Offenes Gesundheitsbüro als Co-Working-Space

 Aktive Beteiligung und Unterstützung regionaler 

Netzwerke, Akteure und Dienstleister

 Mehrsprachige Beratung zu Gesundheitsfrage

 Koordination und Vermittlung

 Organisation von Vorträgen und Kursen

 Entwicklung von Versorgungsroutinen

 Etablierung von Gesundheit als Leitbild
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Populationsbezogene Versorgungsansätze 
Merkmale von populationsbezogenen Ansätzen

 Umfassend/gesamthaft 
 kein Indikationsbezug 
 Beteiligung sämtlicher Leistungsanbieter
 Einbezug regionaler Hilfs- und Unterstützungsorganisationen
 Arzt verfügt über Kenntnisse zur Multimorbidität

 Kooperativ/vernetzend
 Effektiv und effizient 

 Populationsdefinition zu Versorgender auf Basis regionaler Kriterien (z. B. Bevölkerung eines 

Quartiers) mit weiterer Spezifizierung auf weitere Merkmale 

 Versicherte haben festen Ansprechpartner (Lotsenfunktion)

Zusätzlicher Vorteil: Populationsbezogene Netze mit Managementgesellschaften können Sach-, Arznei-
und Hilfsmittel sowie Medizingeräte und -produkte kostengünstiger einkaufen
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München Ramersdorf-Perlach

Einwohner: 110.099
Migranten: 49,0 %
Arbeitslosenquote: 8,3 %

Köln-Chorweiler

Einwohner: 80.700
Migranten: 64,0 %
Arbeitslosenquote: 10,3 %

Köln-Mülheim

Einwohner: 145.771
Migranten: 58,0 %
Arbeitslosenquote: 12,9 %

Hamburg-Billstedt

Einwohner: 69.000
Migranten: 52,7 %
Arbeitslosenquote: 9,6 %

Hamburg-Horn

Einwohner: 37.000
Migranten: 45,7 %
Arbeitslosenquote: 8,6 % 

Duisburg-Marxloh

Einwohner: 20.879
Migranten: 64,0 %
Arbeitslosenquote: 11,0 %

Dortmund Innenstadt-Nord

Einwohner: 54.992
Migranten: 66,0 %
Arbeitslosenquote: 25,3 %

Ausblick
Populationsbezogene Versorgungsansätze - Weitere großstädtische Regionen

Berlin-Wedding

Einwohner: 268.548 
Migranten: 48,3 %
Arbeitslosenquote: 18,7 %

Bremerhaven

Einwohner: 119.937
Migranten: 28 %
Arbeitslosenquote: 9,9 %
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


